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Ziel des Forschungsvorhabens ist die Identifizierung und Zusammenstellung der Bedeutung des Zusammenlebens in einem Haushalt auf die individuelle Verkehrsnachfrage bzw. das individuelle Verkehrsverhalten. Die aus diesen wissenschaftlichen Analysen der vorliegenden Empirie (MiD2002, MOP) abgeleiteten Erkenntnisse werden so aufbereitet, dass eine Umsetzung in einem standardisierten Verkehrsnachfragemodell möglich ist. Der Nutzen liegt in einer Verbesserung der Nachfragemodellansätze durch für den deutschsprachigen Raum gültige Aussagen und praktikable Algorithmen.

In einem ersten Schritt ist hierzu die aktuelle Literatur zu diesem Themengebiet zusammengestellt und ausgewertet worden. Die Literaturrecherche gibt einen Überblick über die Theorie und die Ergebnisse der statistischen Verfahren wie u.a. Multilevel Modelle, Strukturgleichungsmodelle, die in den letzten Jahren immer mehr zur Analyse des Verkehrsverhalten eingesetzt worden sind.
Diese Ergebnisse und Hinweise wurden genutzt um die vorhandenen Mobilitätsdaten „Mobilität in Deutschland 2002“ sowie das „Mobilitätspanel“ zu analysieren. In einem vorgeschalteten Schritt mussten diese Datenquellen zuerst aufbereitet werden und zusätzliche Variablen neu definiert werden. Insbesondere die Datenaufbereitung gestaltete sich aufwändiger als ursprünglich angenommen, da für die Untersuchungen im Rahmen des Projektes nur Haushalte berücksichtigt werden konnten, von denen für alle Mitglieder Angaben zu ihrer Person und ihrer Mobilität vorlagen. Dies führte insbesondere im MID zu einer Datenreduktion um ca. 40%. 
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